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Liebe Hayag-Mitglieder und Freunde, 
 

ja, „Bildung gegen Armut“ oder in englischer Sprache „Education against Poverty“ lautet das Motto unserer Hilfe 
mit und durch Hayag. Bildung ist der einzig mögliche Weg, um nachhaltig Hilfe leisten zu dürfen in einem Land wie 
den Philippinen. Ohne dabei in die Kultur der Bewohner einzugreifen oder gar zu versuchen, zu missionieren. 
Dabei schreiben wir „Hilfe leisten zu dürfen“ - aber (eigentlich) müssen wir Hilfe leisten. Eigentlich sind wir 
verpflichtet, gerade dort auch zu helfen. Begründet sich nicht unser Wohlstand, der Wohlstand der 
Industrienationen, eindeutig aus der gnadenlosen Ausbeutung solch armer Länder und deren Bewohner wie den 
Philippinen? Würden wir „die reichen Länder“ - in denen wir das unsagbare Glück haben „zufällig“ geboren worden 
zu sein – „die armen Länder“ nicht in dieser Art und Weise ausbeuten, dürften wir uns niemals in diesem 
Wohlstand wiegen. Wir schreiben jetzt nicht, ginge es uns „nicht so gut“ – denn wem geht es offensichtlich schon 
wirklich so richtig gut in Deutschland? „Menschlich“ gut? Wer ist wirklich glücklich? Zufrieden? Wie viele 
Menschen treffen Sie denn tagtäglich in Ihrer Heimat, die nichts zu jammern, nichts zu klagen haben, die sich 
nicht beschweren, die AUFRICHTIG und ehrlich behaupten, es ginge ihnen einfach gut? Sind diese Begegnungen 
nicht (viel zu) selten?  
 
Selbstverständlich schließen wir beide uns da vollkommen mit ein. Spätestens dann, wenn wir wieder ganz 
daheim und „nicht nur physisch“ in Deutschland angekommen sind. Dennoch hoffen wir, dass unsere tiefe Demut 
und die unsagbare Dankbarkeit, die man auf so einer Reise erfährt, empfindet und mitnimmt, noch viele Tage 
anhalten möge. Dabei meinen wir sowohl diejenige Dankbarkeit, so durch Hayag helfen zu dürfen - als auch 
diejenige, nicht selbst im Slum von St. Nicolas oder in unzähligen anderen Straßen, Orten, Städten, Ländern 
dieser Erde unter ähnlichen Bedingungen geboren worden zu sein. 

 
„HAYAG für eine bessere Welt“ - die entscheidenden Punkte und Begebenheiten bei 
unserem Projektbesuch auf den Philippinen vom 25. April bis 4. Mai 2015 
 

von Siegfried Kreuzer und Melanie Vijoglavic 
 
HAYAG bedeutet „Licht“. Es ist ein Selbst-Hilfeprojekt für Kinder im Armenviertel 
St. Nicolas/Cebu City unter dem Motto „Bildung gegen Armut“ und MEHR… 
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Lassen Sie uns auf Reisen gehen. (Hinflug) Stop-Over Airport Bangkok. Wir hatten einen Logenplatz in unserer 
Lieblings-Café-Kette „Starbucks“ ergattert - mit bestem Blick auf das Treiben im Flughafen. Es ist Samstag, 25. 
April 2015, gegen 5 Uhr morgens (MEZ). Bereits 20 Stunden sind vergangen, seit dem wir unsere Haustüre in 
Regensburg geschlossen hatten. Trotz verschlafener Augen sahen wir…WAS? Siegfried brachte es auf den 
Punkt, indem er unser Hayag-Motto auf unzählige Thai-Frauen am Flughafen transformierte: „Wedding against 
Poverty“ – sprich „Heirat gegen Armut“. Richtig. Es schien als wären wir umzingelt von tausenden (auf jeden Fall 
viel zu vielen) offensichtlich unglaublich „ungleichsten“ Paaren. Wahre Liebe? In diesen Massen (Ausnahmen gibt 
es selbstverständlich zum Glück immer – die dürfen sich auch hiermit bitte nicht angesprochen fühlen)? Schauen 
wir uns diese Paare (nicht die Ausnahmen!) mal genauer an. Der weibliche Teil: kleine, zierliche, exotische, 
dunkle Schönheiten – oft noch Kinder - mit Mandelaugen und zerbrechlich erscheinenden Körpern. Der andere, 
der männliche, Teil: weiß leuchtende, meist schon verwelkte, „wohlstgenährte“, triefende und oft schmuddelige 
Männergestalten – denen das Testosteron schier aus den Augen zu springen zu schien. Geschätzter, 
durchschnittlicher Altersunterschied: 40 Jahre plus. Einen Schnappschuss als Beispiel? Haben wir Ihnen erspart. 
Bitte lassen Sie jedoch Ihrer Fantasie freien Lauf (und setzen Sie dann noch mindestens eins drauf). An dieser 
Stelle an alle Frauen: Gott hab Dank, dass wir Deutsche sind. Was für ein Geschenk! Mit Hayag wollen wir 
Mädchen auf den Philippinen genau damit helfen, nicht ihre eigenen Körper verkaufen zu müssen, um überleben 
zu können. Dabei sind selbstverständlich alle Arten der Prostitution gemeint – auch die Zwangsheiraten und der 
Menschenhandel (letzterer ist besonders gefährlich für Mädchen in den Bergen und Provinzen: Menschenhändler 
locken Mädchen mit sich und versprechen ihnen Arbeit, Ausbildung und ein besseres Leben. Die wirkliche 
Endstation? Sklaverei. Meist Bordelle, Straßenstrich – fern von der Heimat, oft irgendwo auf der Welt…wer sich 
nicht willenlos fügt, wird nicht überleben.) 
 
Ankunft in Cebu City. In diesem Jahr lagen zum ersten Mal volle acht Tage auf den Philippinen vor uns. Ja, acht – 
wiederrum nicht minder sehr intensive und prägende – Tage, bei unserem Kinderprojekt „Hayag“. Eine Zeit, die 
wir aufs Neue niemals missen möchten. Plötzlich wurde so vieles wieder völlig unwichtig. Aus der Distanz 
gesehen durften wir beide wieder beschämt fühlen, dass wir in Deutschland so oft von schier „lächerlichen 
Problemchen“ beherrscht werden. Schwierigkeiten sehen, dort wo keine sind. „Falschen“ Zielen hinterherjagen - 
und wie wir uns von Leistungsdruck, Wohlstand und materiellen Dingen leiten lassen. Erneut durften wir in diese 
andere Welt eintauchen (natürlich mit der Gewissheit, hier nicht gefangen zu sein und nur eine sehr begrenzte 
Zeit, Beobachter oder Gast des Ganzen zu sein): Bittere Armut. Glücklichste Augen, Freude, Seligkeit, Hoffnung, 
Hingabe, Liebe und Demut. Ein gefühlter Unterschied wie Tag und Nacht im Vergleich zu Deutschland. Trotz oder 
gerade wegen der nahezu aussichtslosen Armut in diesem fernen Land? Ein Urlaub für die Seele – für uns. 
 
 

DIE HIGHLIGHTS UNSERER REISE 
 
Hayag ist erwachsen geworden. Unser Kinderprojekt auf den Philippinen ist gewachsen und gewachsen und 
gewachsen - in einer Weise, wie wir es uns vor einem Jahr niemals erträumt hätten. Da standen wir nämlich noch 
vor der großen Herausforderung, wie wir das neue, so dringend notwendige Projekthaus wohl finanzieren 
könnten. Das Haus, das wir bereits jetzt gemeinsam - durch Ihre Hilfe sowie die mehr als großzügigen Spenden 
einiger lieber Menschen, denen dies möglich war und „die uns wohl der Himmel geschickt hat“ - abbezahlen 
konnten. Unser neues Haus Hayag nutzen wir jetzt schon optimal für mehr und erweiterte Hilfe, für „eine bessere 
Welt“. Was sind die Highlights unserer Reise? Ganz klar, die drei Säulen waren und sind das Entscheidende, 
durch die wir den benachteiligten, ärmsten Kindern auf den Philippinen bestmöglich und nachhaltig durch Hayag 
helfen: 
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1. Säule: Das RESIDENTIAL CARE Projekt, das die Basis und die Bedingung für die anderen beiden Hilfssäulen 
bildet. Wie funktioniert diese 1. Säule? Dabei nehmen wir bedürftige, ausgewählte Mädchen im Alter von 16 bis 
max. 22 Jahren „unsere Hayag-Mädchen“ für eine gewisse Zeit in unserem Projekthaus auf. Wir ermöglichen es 
Ihnen die Schule zu besuchen, eine Ausbildung zu machen oder zu studieren. Damit die Mädchen „die 
Residentials“ zu ihrem eigenen Unterhalt beitragen können, betreiben sie einen kleinen Catering-Service. Ein 
Hayag-Mädchen darf so lange im Haus wohnen, bis sie selbstständig und unabhängig ihr Leben bestreiten kann - 
eine Zukunft in Würde vor ihr liegt. 

 
2. Säule: Das COMMUNITY BASED SCHOLARS Projekt. Mit diesem Programm unterstützen wir seit Januar 
2015 neben den Residentials, Mädchen und Jungen von 6 bis 16 Jahren. Genaueres zu diesem erweiterten 
Schulprojekt erzählen wir Ihnen gleich unten. 
 
2.Säule: Unser STREET CHILDREN FEEDING. Dieses Projekt betrifft ärmste, hungernde Straßenkinder ab  
0 Jahren. Lassen Sie uns gleich hier auf diese „3. Hilfssäule“ von Hayag genauer eingehen. 
 
 
„STREET CHILDREN FEEDING“ 
 
Was gibt es Schöneres und Befriedigenderes auf dieser Welt, als wirklich hungernden Kindern eine nahrhafte 
Mahlzeit zu schenken? Jeden Sonntagvormittag von 8 – 10 Uhr sind ca. 100 Straßenkinder geladen, im Haus 
Hayag zu essen. Zum Sattwerden für die Hungrigen wird Reis, ein Stück Fleisch oder Fisch, Gemüse, Nudeln 
(Reisnudeln) und Lemon-Wasser serviert. Jedoch umfasst unser sogenanntes „Street Children Feeding“ 
Programm mehr als nur diese nahrhafte Mahlzeit allein: Die Kinder (und auch vor allem deren Eltern oder 
Elternteile) lernen bei dem Projekt Pünktlichkeit. Einen Termin zu einer ganz bestimmten Zeit wahrzunehmen. Für 
uns ist das selbstverständlich, jedoch nicht für die Straßen- und Slumbewohner. Weiter lernen sie Hygiene: 
Unsere Hayag-Mädchen zeigen und üben mit den Kindern Schritt für Schritt, wie man sich reinlich wäscht – von 
den Haaren bis zu den Zehenspitzen – und wie Zahnpflege überhaupt funktioniert (so waschen sich 
beziehungsweise putzen sich die Kleinen zumindest einmal pro Woche die Zähne entsprechend!). Auch das 
Essen mit Besteck bringen sie ihnen geduldig bei. Was übrigens mehr als amüsant zu beobachten war für uns: 
zum Beispiel hat ein Kleiner sein Bestes geben wollen und fasst eine mundgerechte Portion Reis von seinem 
Teller mit dem Löffel. Betrachtet diesen dann eine Weile vor seinem Mund und fasst letztendlich dann mit der 
freien Hand den Reis vom Löffel um ihn zu verspeisen. Und viel mehr solch herziger, goldiger Szenarien… 
Außerdem bekommen die Kinder bei ihrem Besuch Kleidung und das erste Paar Schuhe „Flip-Flops“ im Haus 
Hayag. Die Kleidung und Flip-Flops müssen sie am kommenden Sonntag tragen, um erneut am Essen teilnehmen 
zu dürfen. Dies ist vor allem eine Maßnahme für ihre Eltern: denn leider ist es oft so, dass Mutter oder Vater ihren 
Kindern solche Geschenke wieder wegnehmen und diese weiterverkaufen - um von dem Erlös Drogen, Zigaretten 
oder Alkohol zu erstehen. 
 
Was uns so ein Sonntagsessen für die circa 100 Kinder nun kostet? Ungefähr 80 Euro an Nahrungsmitteln. An 
dieser Stelle möchten wir einen besonderen Doppel-Dank von ganzem Herzen nach Hamburg schicken: Nämlich 
an Bernhard und Lisa Heck sowie an Stefan Klabunde mit seiner „Zahnarztpraxis Klabunde“, die beide jeweils 
separat monatlich an einem Sonntag das Street Children Feeding sponsern. Am letzten Sonntag unseres 
Besuches, 3. Mai 2015, an dem das Projekt Hayag schon seinen 11. Geburtstag feierte, waren es übrigens 180 
Straßenkinder, die eine Mahlzeit bekamen. Der Hof oder das gesamte Grundstück von Hayag schien dabei aus 
allen Nähten zu platzen. Dankschön an Steffen Klabunde und sein Team für die großzügige Sonderzuwendung zu 
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Ehren des Jubiläums, die dies möglich machten. „ Thank you again and again“ von den Straßenkindern (leider ist 
es ja in Worten oft nicht auszudrücken, also bitte lesen Sie die unsagbare Dankbarkeit zwischen den Zeilen)!!! 
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„COMMUNITY BASED SCHOLARS“ 
 
Wie helfen wir hier? Um was handelt es sich bei dieser Säule genau? Durch dieses erweiterte Projekt ermöglichen 
wir derzeit 29 Kindern, die Schule zu besuchen: 17 Kinder dürfen durch dieses Programm die Grundschule 
„Elementary School“ und 12 Kinder die „High-School“ besuchen (mit High-School ist auf den Philippinen generell 
eine weiterführende Schule nach der Grundschule gemeint). Diese 29 Schützlinge wohnen ganz normal in ihren 
Familien - ihre Eltern sind jedoch zu arm, es sich leisten zu können, ihre Kinder in die Schule zu schicken. Wir 
finanzieren den Kindern die Bücher, alle erforderlichen Schulmaterialien, die Uniform inklusive der Schuhe (beides 
Pflicht auf den Philippinen) sowie das Fahrt- und Schulgeld - wenn nötig oder relevant.  
 
Aber auch dies ist nicht alles: Während der Schulzeit geben unsere Hayag-Mädchen diesen Kindern jeden  
2. Samstag „Nachhilfe“. Sie kümmern sich dabei bestens und rührend, dass die Kinder ihr Klassenziel auch 
wirklich erreichen: führen Einzelgespräche und wiederholen oder vertiefen gruppenweise schwierige Themen und 
Fächer. Selbstverständlich bekommen die Schülerinnen und Schüler auch eine nahrhafte Mahlzeit serviert. 
Während der „großen Ferien“ - die von Mitte April bis Ende Mai auf den Philippinen angesetzt sind - bekommen 
die 29 Schützlinge sogar von Montag bis Freitag von 8 bis ca. 10 Uhr Unterricht im Hof unseres Projekthauses. 
Abschließend mit einer täglichen „Brotzeit“ für alle. Letzteres steigert die Motivation, die Disziplin, den Ehrgeiz und 
den Fleiß so mancher Kinder bis auf die Spitze. Die Kosten für ein Schulkind dabei? Durchschnittlich etwa 25 Euro 
pro Monat. 
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Jetzt raten Sie mal, wer bei diesem Projekt mit Leib und Seele dabei ist? So richtig aufblüht und vor Freude nur so 
sprüht? Genau, unsere Hayag-Mädchen. Sie lieben diese Aufgabe, die Kleineren zu „coachen“ und als Vorbild 
„vor der Tafel“ zu stehen. Aktueller Stand: die Hälfte unserer Residentials streben an, Lehrerinnen zu werden. 
Was übrigens hier ein sehr angesehener und verhältnismäßig sehr gut bezahlter Job ist - inklusive Rente und 
Weihnachtsgeld, was in diesem armen Land ganz und gar nicht üblich ist. Darüber hinaus herrscht derzeit (oder 
besser allzeit) auf den Philippinen „Lehrermangel“. FAZIT: „Just do it, Girls!“ 
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„RESIDENTIAL CARE“ (die Basis unserer Hilfe und die Voraussetzung für die zwei anderen Säulen) 
 
Ja, das neue Haus Hayag nutzen wir bereits nahezu optimal. Auch wenn kein Street Children Feeding ist und sich 
keine Kinder des Community Bases Scholars - Programms in Haus und Hof tummeln, ist es voller Leben und 
Lebendigkeit: mit 22 Mädchen und unserem professionellen, einheimischen Betreuer-Team. Seit wenigen Wochen 
haben wir die Anzahl der Hayag-Mädchen auf stolze 22 aufgestockt - doppelt so viele wie bei unserem 
Projektbesuch vor genau einem Jahr. Bis zum August werden es sogar 26 Bewohnerinnen sein (das ist 
momentan die absolute Obergrenze – mehr dazu noch unten), die im Projekthaus leben, die Schule besuchen uns 
unsere beiden erweiterten „Hilfssäulen“ höchst motiviert und hoffentlich weiterhin mit bestem Erfolg managen. 
Nebenbei erhalten die Residentials - federführend von unserer Projektleiterin und Managerin Sarah Prosia, mit 
Unterstützung von Sozialpädagogin Evelyn, Sarahs Tochter Sarah (angehende Sozialpädagogin) und Hausmutter 
Rosa - eine Ausbildung in Hauswirtschaft, Computer-Kenntnissen und vertieftem Sprachunterricht. „English-Days“ 
(Tage, an denen nur in englischer Sprache kommuniziert werden darf) heißt es dabei zum Beispiel auch stets von 
Montag bis Samstag. 
 
Derzeit stehen über 50 Mädchen auf der Warteliste, die sehr gerne Hayag-Mädchen werden würden. Diese 50 
Mädchen „erfüllen“ auch schon die Grundvoraussetzungen für die Aufnahme. Wie wir diese Mädchen letztendlich 
auswählen beziehungsweise was die Grundvoraussetzungen sind? 1. Die Mädchen stammen aus ärmsten 
Verhältnissen und ihre Eltern (wenn sie überhaupt noch Eltern haben, die meisten unserer Residentials sind 
Halbwaisen) sind nicht in der Lage, den Kindern einen Schulbesuch zu ermöglichen. 2. Sie stammen aus 
entlegenen, ferneren Gebieten (Bergdörfern oder Inseln) und eine Teilnahme am Programm Community Based 
Scholars ist aufgrund der Entfernung nicht möglich. 3. Die wichtigsten Papiere (Geburtsurkunde etc. als 
Voraussetzung für die Schuleinschreibung) müssen beschaffbar oder vorhanden sein (unvorstellbar bei uns hier in 
Deutschland – auf den Philippinen jedoch keine Seltenheit). 4. Die Mädchen dürfen weder drogenabhängig noch 
vorbestraft (straftätig) sein, keine Kinder haben und nicht schwanger sein. 5. Sie müssen hoch motiviert sein.  
6. Ein Mädchen muss sich in die Gemeinschaft von Hayag einfügen können. Das bedeutet, sie müssen von den 
anderen Mädchen akzeptiert werden; sie sollen sich wohlfühlen, ehrlich sein, an die Regeln halten und diese 
strickt befolgen. Das ist derjenige, entscheidende 6. Punkt, den wir bei den 50 Mädchen auf der Warteliste noch 
nicht wissen. Deshalb gibt es bei Hayag vor der endgültigen Aufnahme eine sogenannte Probezeit, die jedes neue 
Mädchen durchlaufen muss. Die Dauer ist dabei individuell – bei der einen kürzer, bei der anderen länger. 
Bestimmt kennen Sie den (wahren) Spruch: „Ein fauler Apfel verdirbt den ganzen Korb“.  
 
Zu Voraussetzung 4 „weder drogenabhängig noch vorbestraft“ möchten wir noch etwas sagen. Auf den 
Philippinen sind die bedürftigen Jugendlichen – und auch Kinder - in drei Kategorien einzuteilen: 1. Diejenigen, 
deren Schicksal es ist, in die Armut hineingeboren worden zu sein - zum großen Teil sind sie wirklich bettelarm.  
2. Die jungen Menschen, die arm und - dadurch bedingt - drogenabhängig sind (meist verbreitet dabei: Schnüffler 
oder Konsumenten von synthetischen, billigst hergestellten, Drogen). 3. Diejenigen, die - meist drogenabhängig - 
bereits straffällig geworden sind: Diebe, Dealer, Gewaltverbrecher bis hin zum Mörder (nicht selten!). Mit Hayag 
helfen wir den jungen und jüngsten Menschen der ersten Kategorie. Die zweite und dritte Kategorie können WIR 
nicht abdecken, ihnen können wir (leider) nicht helfen. Das müssen wir den Profis überlassen. Spezialisten, die 
extra hierfür ausgebildet sind. Nicht aber bei und durch Hayag. 
 
Wie hoch sind die Kosten für ein Hayag-Mädchen? Durchschnittlich 130 Euro. Damit haben wir auch das absolute 
Maximum erreicht, mit unserer derzeitigen, möglichen Hilfe. Die aktuellen Mitgliedsbeiträge des Vereins Hayag 
betragen monatlich 1.500 Euro. Die Monatsausgaben für Hayag – mit allen drei Säulen – rund 4.000 Euro.  
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Die Differenz der „sicheren Einnahmen durch die Mitglieder“ und den tatsächlichen Kosten, bestreiten wir durch 
(unsichere?) Einmalspenden und nicht genau vorhersagbare Einnahmen unserer Charity-Veranstaltungen. Eine 
große Herausforderung und nicht zu unterschätzende Verantwortung für uns „Verantwortliche“. Es gibt viel zu tun 
- für uns hier in Deutschland. Bitte helfen Sie uns! Wir müssen die Summe der sicheren, monatlichen Einkünfte 
drastisch erhöhen – durch mehr Mitglieder, höhere monatliche Beiträge. Unsere absolute Priorität für die 
Gegenwart und für die Zukunft! 
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Wann dürfen wir Sie bei den Mädchen und Sarah im Haus Hayag in Cebu City ankündigen? Bei Ihrem Urlaub der 
so anderen Art? Ihrem Seelenurlaub auf den Philippinen? Wann ist es soweit? 
 
Dankeschön von ganzem Herzen, für Ihre Zeit und für Ihre Unterstützung. HAYAG braucht Sie. Lassen Sie uns 
mit ganzem Einsatz „kämpfen“: Gemeinsam - für eine bessere Welt! 
 
 

Mit herzlichsten Grüßen, 
Ihr Siegfried Kreuzer und Ihre Melanie Vijoglavic 
 
 


